guͤtigſt entgegennehmen zu wollen. 
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Die mannichfachen Beweiſe des Wohlwollens und der 


Theilnahme, welche mir von den reſp. Behoͤrden und 


den Bewohnern der Provinz Pommern waͤhrend der 
Reihe von Jahren, in welcher ich dieſer Provinz vorzu⸗ 


ſtehen die Ehre habe, zu Theil geworden, ſind mir je⸗ 


Derzeit hoͤchſt ſchaͤtzbar und der angenehmſte Lohn für 
meine Bemuͤhungen geweſen, das Gemeinwohl der Pro⸗ 
vinz und jedes einzelnen Bewohners nach Kraͤften zu 
foͤrdern. 4 5 \ 5 
5 Auch ohne ſchriftliche Erneuerung der auf mein Wohl 
abzweckenden Münfche, halte ich mich von der Fortdauer 
jener guͤtigen Geſinnungen vollkommen uͤberzeugt. Die 
geehrten Behoͤrden und Bewohner der Provinz bitte ich 
deshalb ergebenſt, beim Eintritt des bevorſtehenden Jah⸗ 
reswechſels und fernerhin ſich nicht mit Einſendung 
von Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schreihen zu bemühen, und er⸗ 
ſuche dieſelben dagegen, die Verſicherung meiner gegen⸗ 
ſeitigen, unveraͤnderlichen Theilnahme an dem gemein⸗ 
ſamen, oben ausgeſprochenen Zwecke ſowohl, als guch an 
dem Wohle jedes einzelnen Bewohners der Provinz, 
Stettin, den 19ten 
December 1827. 


er Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
80 Prasident von Pommern. Sack. 


Berlin, vom 19. December. 

Bei der am 13., 14, 15. u. 17. d. M. geſchehenen 
Ziehung der sten Königl. Lotterie zu 5 Thlr. Einſatz in 
Courant in Einer Ziehung, fiel der üſte Hauptgewinn 
von 15000 Thlr. auf Nr. 24765.; der 2te Hauptgewinn 
von 6000 Thlr. auf Nr. 22447. 3 Gewinne zu 2000 
Thlr. fielen auf Nr. 15936. 25249. u. 268206. 5 Ge⸗ 
winne zu 1500 Thlr. auf Nr. 3622. 9224.172388. 28147. 
und 28290.; 10 . 1000 Thlr. auf Nr. 1816. 
11754. 12998. 13387. 14354. 47752. 22386. 23312. 25917. 
und 27173.; 20 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1286. 
3232. 5513. 6878. 7736. 11452, 12882. 15815. 16349. 


17449, 18866. 18984. 19586. 21335. 21676. 23003, 24831. 
26489, 28139. und 20840.; 60 Gewinne zu 130 Thlr. 
auf Nr. 144. 831. 888. 1210. 1625. 2184. 2319. 2131, 
2555. 2634. 2647. 2943. 4009. 4609. 49058. 6844: 7514. 
7834. 8165. 8979. 9208. 11015. 41545. 11940. 12795. 
13041, 43063. 13913. 13997. 14847) 44746. 15056. 15251. 
16098. 16314. 16978. 17176. 17897. 18239. 18789. 19738. 
20508. 20791. 208 14. 24954. 22169, 22749. 22893. 24136. 
25086. 25728. 25903. 26076. 26246. 27700. 28131. 28367. 
29180. 29901: und 29997; 100 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf Nr. 30. 115. 478. 868. 916. 1009. 104 1469. 1929, 
2012. 2835: 3614. 3865. 4352. 4503. 5044. 5299. 3349. 
5938. 3967. 7657. 7884. 8298. 8773. 9116. 9257. 9808. 
9954, 40092. 40098. 10108. 40337. 10484. 10578. 40801. 
10816. 11095. 44618. 14920. 12103. 42801. 12814. 12932. 
13164. 43802. 14280. 44426. 44573. 14777. 15206. 15548, 
15653. 15766. 15855. 15877. 16074. 16262. 16376. 46582. 
17470. 17847. 48138. 48234. 18359. 18439. 19289. 19746, 
20560. 20705. 20777. 21076. 21409. 21508. 21322. 21872. 
21977. 22041. 22043. 22828. 23729. 24068. 24098, 2400. 
24416: 24490. 24553. 24596. 24956. 25030. 25155, 25276. 
26030. 26084. 26277. 27223. 27691. 27723. 27804. 28448. 
und 29359. A 5 
Der unterm 1. Mai d. J. zur obgedachten Iſten 
Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 30000 
Looſen zu 5 Thlr. Einſatz und 8000 Gewinnen, iſt auch 
zur nächſtfolgenden öten Lotterie beibehalten, deren Zie⸗ 
hung den 25. Januar k. J. ihren Anfang nimmt. 
Berlin, den 18. Decemder 1827. ; 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction. 


£ Hamburg, vom 17. December. > 
Ein Privatbrief aus Wien ſagt laut Nachrichten vom 
25. v. M. aus Conſtantinopel! der Ruf. Geſandte habe 
auf unbedingte Aufhebung des Embargo's mit der An⸗ 
drohung edrungen, daß widrigenfalls die Ruſſen Uber 
den Pruth gehen wuͤrden. Hierauf habe der Großherr 


die Intervention des Kaiſerl. Oeſterr. Internuntjus 


verlangt, aus welchem Verlangen ſchon allein hervorzu⸗ 
gehen ſcheine, daß er ſich gemuͤſſigt ſehe, nachzugeben. 
— Daß das Embargo uͤbrigens güfgehoben war, geht 
her den Nachrichten von Odeſſa vom 27. hinlaͤnglich 
hervor. i 
"München, vom 10. December. 1 
Vorgeſtern wurde unter die Mitglieder der Abgeord⸗ 
neten⸗Kammer ein Geſetzentwurf über die Errichtung 
von Ehrengerichten vertheilt. Dieſe „vermittelnde und 
ſchiedsvichterliche Anſtalt““ ſoll dem mit Religion, Mo⸗ 
ral und buͤrgerlicher Ordnung unverträglichen Frevel 
des Zweikampfs enkgegelwirken. d 
. i Wien vom 14. December. , 
Ein hieſiger Bürger hat auf die Erfindung einer 


Schneeſchmelzmaſchine ein zweijähriges Privilegium er⸗ 
halten. Die Maſchine ſoll dazu dienlich ſein, im Win⸗ 
ter das Eis auf den Straßen aufzuthauen, und dadurch 
weit wohlfeiter, als durch das Aufhacken und Wegfah⸗ 
ren des Schnees und Eiſes die Straßen ſaͤubern. 


Paris, vom 9. December. 


Briefe | 
am 4. October zwiſchen den Franz. Fregatten lAmphi⸗ 


trite und la Galatee und der Algieriſchen Flotte ſtattge⸗ 


habt, folgende nahere Nachrichten: „Das Algieriſche 
Geſchwader beſtand aus einer Fregatte von 44 Kanonen, 
mit 600 Mann Beſatzung; einer Corvette von 40 K. 
mit 400 M.; zwei Polakren von 22 K. mit 300 M.; 
zwei Brigg⸗Goeletten von 14 K. mit 230 M., und 3 
Goeletten von 12 K. mit 200 Mann Beſatzung auf je⸗ 
der derſelben. Dieſe 11 Fahrzeuge hatten alſo 3260 
Mann am Bord. Der Dei hatte eine Belohnung von 


100000 harten Pigſtern ausgeſetzt, wenn 00 einer 
der Franz. Fregatten bemaͤchtigen würde, und außerdem 


noch 1000 harte Piaſter fur jede eroberte Künone, einen 
reichen Kaftan und einen Ehren Saͤbel fuͤr den Be⸗ 
fehlshaber ungerechnet. 


und 62 Verwundeten erlitten. Die Algieriſchen Fregat⸗ 
ten und Corvetten find ſehr beſchaͤdigt““ — Andre Briefe 
melden, der Aga, Kriegsminiſter zu Algier, ſei nebſt 
40 andern Arabiſchen oder Türkiſchen Individuen hin⸗ 
gerichtet worden, wie es hieß, wegen einer gegen den 
Dei angezettelten Verſchwoͤrung. — Hr. Collet ver⸗ 
ſichert güfs Beſtimmteſte, daß ſeit dem Gefecht am Aten 
Oetober kein Ktiegsfahrzeug von Algier ausgelaufen ſei. 
Am 8. Nov. geſtattete die Ruhe des Meeres dieſem 
Befehlshaber, ſich der Stadt hinlaͤnglich zu naͤhern, um 
die im Haſen vor Anker liegenden Schiffe zu zählen und 
gewahren zu können, daß dieſelben ihre Segel von den 
großen Maſten herabgelaſſen hatten, woraus hervorzu⸗ 

{ Plan, wahrend des Winters gus⸗ 


gehen ſcheint, daß der 
zulaufen, aufgegeben iſt. . 
„Briefen aus Marſeille zufolge, haben fich die Wecha⸗ 
biten im glücklichen Arabien gegen den Vicekdnig von 
Egypten, Mehemed Aly, empoͤrt. Ein Vatgillon regu⸗ 
lafrer Truppen, welches er den Meuterern entgegen⸗ 
ſchickte, iſt vollig zuſammengehauen worden. 


Paris, vom 12. December. 5 
Einem König von Spanien, der feinem Lande eine 
vernuͤuft e Verfaſſung geben wollte, darin aber von ſei⸗ 
nem Adel und einer großen Menge von Bettlern, 
Muͤßiggaängern und Mönchen gehindert wuͤrde, giebt 
Hr. V. Montloſier in einer ſo eben erſchienenen Schrift fol 


aus Tunis geben uͤber das Treffen, welches 


{ Nach dem Geſtaͤndniſſe der 
Algierer, haben Diefelben einen Verluſt von 24 Todten 


genden Rath: „Ich wuͤrde als erſter Miniſter, mit dem Ver⸗ 
rauen des Monarchen bekleidet, 15 90 07 


a Rar die vornehmſten Haͤup⸗ 
ter der abſolutiſtiſchen Parſhei um iich Kehle 
und ihnen begreiflich machen, daß der König eine 
Rathsverſammlüng noͤthig habe. Dieſe Verſanmlung, 
die früher aus einigen Baronen und Vafallen beſtand, 
müßte, bei der vorgeſchrittenen Zeit, nothwendig alle 
Claſſen und Stände repraſentiren; über dieſen Gegen⸗ 
ſtand wuͤrde ich mit allen Behoͤrden und Freunden mich 
beſprechen, und lange Zeit bitten. Faͤnde ich fie aber 
ſtets unbeugſam, fo würde ich, kraft der abſoluten Ge⸗ 
walt, die man mir durchaus nicht beſchraͤnken will, 20 
dieſer Kerl an 50 Fuß hohe Galgen aufhaͤngen, mit 
Calomarde anfangen und mit Pater Cirillo aufhören.“ 


5 Paris, vom 12. December. 

In Alexandria muß man über die Schlacht von Na⸗ 
vakin ſehr beſtürzt geworden fein, da man auf ein ſol⸗ 
ches Ereigniß durchaus nicht vorbereitet war. Viel⸗ 
mehr, heißt es in einem Schreiben von dorther unterm 
10. Nov., erwartete man Frieden. Der Vicekdnig, wel⸗ 
cher fo eben Depeſchen von Ibrahim erhalten hat, wire 
de vermuthlich feinem Sohn befehlen, Moreg zu räumen. 

Ueber Rio de Janeiro erfahrt man, unterm 8. Oet., 
daß ein kleiner Argentiniſcher Kaper, vermuthlich aus 
Mißverſtändniß, die Franz. Fregatte des Admirane, der 
die Station befehligt, angegriſſen habe. Der Admiral 
ſelbſt iR am Bein verwundet. Der Kaper ſoll während 
einer Windſtille entwiſcht ſein. : 

Paris, vom 15. December. 55 
Der König von Spanien hat am 4. d. feinen Einzug 
in Bareclong gehalten. Den Tag zuvor gegen 2 Uhr 
Nachmittags hatten die Viertels⸗Commiſſarten kundma⸗ 
chen laſſen/ daß ſich bei Todesstrafe noch vor Abend Alle, 
die zu den fruͤheren National⸗Milizen gehört haben, auf 
dem Stadthauſe einfinden mußten; es hatte die Folge, 
daß ſich um 4 Uhr 15000 Menſchen "ungefähr einge⸗ 
funden hatten, wovon natürlich nur einkge zu einem 
Verhoͤr gerufen werden konnten, das ſich auf die Fra⸗ 
gen nach ihren Namen, Wohnungen, den Bataillonen, 
welchen fie angehört, und wem ſie ihre Waffen und 
Equipirungsſtuͤcke abgeliefert, heſchraͤnkte. Da ſich un⸗ 
ter ihren Familien die größte Angſt verbreitete, ſo ließ 
das Acuerdo (die Beiſißer des hoͤchſten Gerichts) unter 
feiner Verantwortlichkeit befehlen, mit dem Verhoͤr ein⸗ 
zuhalten; inzwiſchen hatten die geweſenen conſtitutio⸗ 
nellen Landeshauptleute, Cortes⸗Mitglieder, Ilimitios⸗ 
Dffietere und viele Andre ſchon im voraus die Stadt 
verlaſſen muͤſſen. Man ſchreibt, daß Documente von 
unbezweifelter Aechtheit es außer aller Frage ſtellten, 
daß die Apoſtoliſchen Frankreichs beſonders durch Geld⸗ 
zuſchuſſe den größten Antheil an der Empoͤrung in Ca⸗ 
talonien gehabt und daß dieſe, dem Koͤnige vorgelegten 
Aetenſtuͤcke ihn ſehr aufgebracht Hätten. 8 


Nom, vom 1. December. 
Die Malteſer Zeitung enthaͤlt nun die Antwort, wel⸗ 
che Tabir⸗Paſcha auf das Schreiben der Admirgle der 


verbuͤndeten Flotte gegeben hat; es lautet: „Ich ver⸗ 
ſpreche, daß, was die zuruͤckbleibenden Schiffe betrifft, 


fie keine weitere Feindſeligkeiten mehr begehen werden; 
da mir aber weder die Landmacht noch uͤber die Feſtun⸗ 
gen eine Gewalt zuſteht, fo kann ich für das Benehmen 
derſelben keine Verantwortlichkeit auf mich nehmen.“ 


* s N 9 


Die berbündete Flotte blieb bis sum 25. Oct. in Na⸗ 


varin, und ſegelte ab, ohne auf irgend eine Weiſe ber 
laͤſtigt zu werden. R { 


3 Madrid, vom 30. November. 8 
SH MM., welche am 22. fruͤh Vingroz verließen, 
fanden auf der Graͤnze von Valencia und Catalonien 
einen Triumphbogen. Denſelben Tag übernachteten ſie 
in Tortoſa, am folgenden Tage in Nerello, und am 24. 
um halb zwölf Mittags hielten fie ihren Einzug in Tar⸗ 
ragong. Die Straßen waren ſehr reich mit Teppichen 
verziert und Gruppen von Taͤnzerinnen ſchritten vor 
der K. Kutſche einher. Am Abend war die Stadt er⸗ 
leuchtet. Die Hinrichtungen haben ſeit der Ankunft des 
Koͤnigs aufgehoͤrt, wenigſtens Aufſchub erlitten. Der 
Bandenfuͤhrer Escudero iſt in Alcala erſchoſſen worden. 
Der hieſige Stadtrath beſchaͤftigt ſich mit einer Ad⸗ 
dreſſe an den Koͤnig, um Se. Maj. zu erfuchen, ſobald 
als moͤglich nach der Hauptſtadt zuruͤckzukehren. — Die 
Bande von Puebla de Sanabria hat eine Abtheilung 
von 100 Reitern, die von Salamanca aus gegen fie an⸗ 
geruͤckt war, in die Flucht geſchlagen. Die Offieiere des 
e ſollten vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden. 
ne Staatsrath und das Miniſterialeonſeil hatten 
dieſer Tage lange Über die Reclamation berathen, die 
unſeve Regierung an die Stadt Montevideo macht, in⸗ 
dem Spanien behauptet, die Braſil. Truppen haͤtten 
mitten im Frieden jene Stadt in Beſitz genommen, die 
doch urfprünglich eine Spaniſche Colonſe ſei. Drei 
Maͤchte (England, Frankreich, Rußland), deren Vermit⸗ 
telung nachgeſucht worden, hatten entſchieden, Spanien 
folle gegen 3 Mill. harte Piaſter, Montevideo zuruͤcker⸗ 
halten, aber den Portugieſen Olivenza herausgeben. 
Portugall hatte dieſen Ausſpruch genehmiget. Unfere 
Regierung hat bis jetzt noch immer keinen Entſchluß ge⸗ 
faßt. — Man ſagt, der Pater Almaraz ſei deshalb in 
Rom feſtgenommen und in Peniscolg eingeſperrt, weil 
er die Lebensgeſchichte des Koͤnigs Ferdinand ſchreiben 
wollte, wozu ihm feih früherer Poſten, als Beichtvater 
des Friedensfuͤrſten und nachher auch des Königs Carl 
IV. und ſeiner Gemahlin, manche Mittel an die Hand 
geben konnte. Die paͤbſtliche Regierung, welche von 
dieſer Arbeit hörte, ſtattete unſerm Hofe davon Bericht 
b, damit der Segndal eines Werkes vermieden werden 
möge für deſſen eigentlichen Verfaͤſſer man den Frie⸗ 
densfürſten halten konnte. Hr. Perez Navarro ward 
nun nach Rom geſchickt, weſelbſt er die Auslieferung 
des Mönchs ohne Schwierigkeit erwirkte. Wahrſchein⸗ 
lich wird er ſein Leben in der Feſtung beſchließen. 
Seine Papiere ſollen verbrannt fein. — Aus Cadix mel⸗ 
det man Folgendes Ein Grenadier von der Manüſchaft 
des Linienſchiffes Soberano, welches in den erſten Ta⸗ 
gen des k. M. nach Havanna abfegeln wird, hatte, we⸗ 
gen der Ausſtoßung eines Fluches in Gegenwart ſeiner 
Obern, eine ſo heftige Baſtonnade bekommen, aß ihm 
die Stuͤcken Fleiſch vom Leibe fielen, und die Truppen 
am a ſich an den König wandten. Es erfolgte der 
K. Beſcheid, daß die Baſtonnade nicht mit ſolcher 
Strenge gegeben werden ſolle. Wie es ſcheint, waren 
die Soldaten damit nicht a de ſondern bruͤ⸗ 
teten ein Complott aus, um auf der See ſich zu em⸗ 
pören. Dies ward verrathen und ſieben Soldaten, die 
ihr Vergehen eingeſtanden, werden vermuthlich dieſer 
Tage gehaͤngt werden. 5 a 


\ 


—beſte Eiuverſtaͤndniß. 


Madrid, vom 1. December. 
Man ſagt, die Infanten Don Carlos und Francesco 
würden zu Neujahr gach Barcelona reiſen, um dem 
Könige Gluck zu wuͤnſchen. Die Municipalitaͤt vor 
Palencia hat den König durch eine Deputation bitten 
Laie 1 an in dieſer Stadt zu er⸗ 
ichten, eſe immer in Streit mi riedli 
A e Nee 995 ce ee 
wurde General Longa, nachdem er JJ. MM. begleitet, 
auf der Rückkehr tiach Valencia, Yon einem Safes 
von 200 Mann, die ſich in einen Hinterhalt gelegt hat⸗ 
ten, angefallen, befreite ſich aber durch das tapfere Be⸗ 
tragen feines Geleites von 40 Jaͤgern zu Pferd, die ein 
großes Blutbad unter den Meuterern anrichteten. Einem 
neuen Vertrage zufolge konnen alle in Spanien beſind⸗ 
lichen Portugteſiſchen Offieiere in ihr Vaterland zuruͤck⸗ 
kehren, ſollen aber bis zur Ankunft Don Miguels in 
Feſtungen unter Aufſicht bleiben. Die Depots von 
Jaen und Zamora find ſchon zuruͤckgekehrt. Der Engl. 
Geſchaͤftsträger iſt von hier nach Barcelona abgereiſt. 
In Cadix lebt man der Hoffnung zu Errichtung eines 
Freihafens, wodurch allein wieder dieſer Stadt aufgehol⸗ 
fen werden könnte, die kaum mehr die Koſten aufzubrin⸗ 
gen im Stande iſt, um die Verheerungen des Meeres 
an den Mauern guszubeſſern. 

Briefen aus Takragona zufolge wurden der Pater 
e ale nen db ſein Gefaͤhrte, zur Nacht⸗ 
zeit bei verſchloſſenen Thuͤren, trotz aller Einſprache der 
Geiſtlichkeit, hingerichtet. 2 f 1 

21 Calentta, vom 5. Juli. f 
Zwiſchen den Birmaniſchen Behörden und Britti⸗ 
ſchen Dfficieren zu Ranguhn herrſcht fortwährend: das 
derlandni, Die Ruhe war mittelſt der furcht⸗ 
barſten Graͤnel freilich bergeſtellt; die Pegnaner werden 
indeſſen jede Gelegenheit wahrnehmen, um ſich auf's 
Blutigge zu rächen. Die Birmaniſche Regierung ruͤſtet 
ſich nuͤf's Thaͤtigſte. N 

Berichte aus Lahor, der Hauptſtadt des Rundſchit 
Singh, bis zum 25. Mai ſchildern den Zuſtand der Pro⸗ 
vinzen Kabul und Kandahar als ſehr unruhig. Die 
Muhammedaniſchen Hochlaͤnder von Dereh Kaibar wa⸗ 
ren zu den Rebellen unter Maulawi Abdul Hat geſto⸗ 
ßen, der geſchworen batte, er wolle die offentlichen Ge⸗ 
bete in der Moſchee zu Lahor ableſen. Maulawi Is⸗ 
mail belagerte das Fort Khatrabad mit 1000 Mann und 
3 Feldſtücken. i : 

Aus Gwalior vom 19. Juni wird gemeldet, daß Mukt 


Rao ein entfernter Verwandter des verſtorbenen Bau⸗ 


let Rao Seindia, deſſen Nachfolger geworden iſt. Er 
wird den Titel Maha Naja Alt Jah Junkadſchi Rao 
Seindia Behader fuͤhren. 


N London, vom 8. December. 

Es iſt eine auffallende Erſcheinung, daß unſere See⸗ 
treffen mis den Türken uns immer ſo viel Leute koſten⸗ 
Das war ſchon bei dem Angriffe auf Algier der Fall 
und die Schlacht von Navarino war, wenn man den 
Verluſt der Ruſſiſchen und 
faſt eben ſo moͤrderiſch als es irgend eine unſrer Schlach⸗ 
ten im letzten Kriege geweſen iſt. Die kerſac: davon 
iſt wohl hauptſachlich in dem ſechweren Caliber des Ge⸗ 
ſchuͤtzes zu ſuchen, deſſen die Tuͤrken ſich bedienen, ſo 
wie denn ſchon erzaͤhlt worden iſt, daß man nach der 
Schlacht von Navarino 60 Pfund ſchwere Tuͤrkiſche 


Einem Geruͤchte nach 


Franz.! Schiffe hinzurechnet, 


— 


Kurgefe fand. Auf unſern Schiffen, und wir glauben 
auch in den Batterieen, bedienen wir uns ſelten ſchwe⸗ 
bern Geſchuͤtzes als 32 Pfuͤnder; die Türken gebrau⸗ 
chen aber ſogar 890 Pfünden Als Sir J. Dua worth 
im Jahre 1807 die Dardanellen paſſirte, um Conſtanti⸗ 
opel anzugreifen, wurde ſeine Flotte dureh dieſe unge 
heueren Kugeln furchtbar zerſchmettert. Der Royal 
George von 110 Kanonen ware beinahe von Einem er⸗ 
haltenen Schuſſe geſunken. Ein einziger Schuß ſchlug 
Beinhe den Hauptmaſt eines andern Linienſchiffes ent⸗ 


wei. Dem Repulſe wurden durch Eine Kugel das Ru⸗ 


er abgeſchoſſen und zugleich 24 Mann getödter und ver⸗ 
wundek und das Schiff ward nur Dusch wunderbare 
Anſtrengung gerettet. Eine dieſer Kanonen war unter 
der Regierung Amuräts aus Erz in zwei Stücken ge⸗ 
goſſen, die durch eine Schraube mit einander verbun⸗ 
den wurden. Sie ruhte gegen ein maſſives Mauer⸗ 
werk. Die Schwierigkeit, ſie zu laden, ließ es nicht zu daß 
ſie mehr als einmal abgefeuert werden konnte; aber wie 
ein Paſchg einmal ſagte, ein einziger Schuß wuͤrde auch 
beinahe eine ganze feindliche Flotte zerſtören. Der Ba⸗ 
ron von Tott beſchloß, zum großen Schrecken der Tuͤr⸗ 
ken, dieſe Kanone abſchießen zu laſſen. Die Ladung 
wog 1100 Pfund, die 330 Pfund Pulver erhielt. Er 
erzählt: „Ich fühlte einen Stoß gleich einem Erdſtoß 
auf der Entfernung von 800 Faden: Ich ſahe, daß die 
Kugel ſich in 3 Stuͤcke zertheilte, 
gingen uͤber die Straße hinüber und ſchlugen dort am 
Ser an.“ Die ſchwerſte Kugel, welche unfere Schiffe 
traf, war von Granit, wog 800 Pfund und hatte zwei 
Fuß zwei Zoll im Durchmeſſer. Eine dieſer enormen 
Kugeln ſchlug zum großen Erſtaunen unferer Tars (Ma⸗ 
troſen) den ganzen Backbords Bug der Aetive ein, und 
nachdem fie auf dieſe Weiſe die ungeheure Maſſe feſten 
Holzes zufammengedruͤckt hatte, rollte ſie mit vollem 


Gewicht nach hinten und richtete die große Luke auf, 


während das Volk verfeinert dem ſeltſamen Schauſpiel 


zuſah. Vor einigen Jahren kroch eine Geſellſchaft Eng⸗ 


liſcher Midſhipmen, zu nicht geringem Ergoͤtzen der Tuͤr⸗ 


ken, auf Händen und Knieen in eine dieſer Kanonen 


hinein. N 

BR: London, vom 14. December. 8 

In Rio de Janeiro iſt in der Kammer der Deputir⸗ 
ten mit großer Stimmenmehrheit der Druck eines An⸗ 
trags beſchloſſen worden, demzufolge von dem Pabſte die 
Abſchaffung des Coelibats verlangt, und, im Falle der 
Weigerung, der weltlichen Macht die Gewalt gegeben 
werden fol, jenen unnatuͤrlichen, der Religion vollig 
fremden Zwang aufzuheben. An der Spitze der Minor 
tät befand ſich der Erzbiſchof von Bahig. 
Am 28. Sept. wurde zu Sierra Leone ein Selaven⸗ 
ſchiff aufgebracht, das nicht weniger als 646 Neger am 
Bord hatte. f . 

Geſtern Mittag kamen Se. Mai. zur Stadt. Es war 
große Cour, zu der ſich Se. K. H. der Lord Groß⸗Ad⸗ 
miral, der Lord Kanzler, alle übrigen Cabinets⸗Miniſter 
mehrere Biſchoͤfe und andere hohe Beamte eingefunden 
batten. Seine Maj. hielten ein Capitel des Bath⸗Or⸗ 
dens, bei welchem Hr. Frederick Lamb, unſer bisheriger 
Geſandte in Madrid, als Mitglied aufgenommen und 
a Ritter geſchlagen wurde. Die neuen Biſchoͤfe von 

incheſter und Rocheſter brachten, von dem Marg. von 
Lansdowne begleitet, dem Könige. ihre Huldigung dar; 


Erſterer erhielt zugleich, als Praͤlat des Ordens des 


Nauen Hoſenbandes, die Inſignien dieſes Ordens. Se. 


und dieſe Felſenſtuͤcke 


Maf hielten darauf einen geheimen Rath, in welchem 
der Marg, von Lansdowne, in der Abweſenheit des 
Herzogs von Portland, praͤſidirte und das Parlament 
bis zum 22. Jauuar prorogirt wurde. Dann legte der 
Decorder von London Sr Maj, wie gewoͤhnlich, den 
Bericht über die zum Tode verurtheilten Verbrecher vor, 
worauf dann Hoöchſtdieſelben noch den Lords Goderich 
und Lansbowne Peivgt⸗Audienzen ertheilten. Se. Maj. 
werden einige Tage in der Stadt verweilen, und die 
Theater beſüchen. 5 a 3 

Die Liſſaboner Hofzeitung enthält eine offfeielle An⸗ 
zeige des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, demzufolge der Spaniſche Miniſter der guswaͤrtigen 
Angelegenheiten dem Portugieſiſchen Geſchaͤftstraͤger in 
Madrid die offteielle Berſicherung gegeben, die Spani⸗ 
ſche Regierung fer entſchloßfen, mit der größten Feſtig⸗ 
keit zu Werke zu gehen, und Portugalls Ruhe ſolle in 
keiner Weiſe durch die in Spanien ſich aufhaltenden 
Emigranten gefährdet werden. Alle General⸗Capitaine 
haͤtten zu dem Behufe die gemeſſenſten Befehle erhalten, 
auch ſei ſaͤmmtlichen Portugieſiſchen Depots bereits die 
Abreiſe des Infanten Don Mignel angezeigt worden. 


i Tuͤrkiſche Grenze, vom 5. December. 

In Privatbriefen aus Conſtantinopel vom 23. v. M. 
wird, wie die allg. Zeit. ſagt, gemeldet, der Kapudang 
Beg, Tahir Bey, ſei aus Navarin zu Conſtantinapel 
eingetroffen, und habe durch feinen mündlichen, umfländ- 
lichen Bericht uͤber das Treffen bei Navarin den Sul⸗ 
tan dergeſtalt aufgebracht, daß dieſer am 23. gufs Neue 
ein Embargo auf alle christliche Schiffe habe legen 
laſſen. C) i 


Bermifchte Nachrichten. 

Nachrichten aus St. Petersburg zufolge iſt der Friede 
mit Perſien ſo gut als abgeſchloſſen, und zwar unter 
Bedingungen, wodurch die Granzen Rußlands nicht nur 
erweitert, ſondern auch gegen die Ineurſionen der Ges 
birgs⸗Voͤlker geſichert find, und uͤberdem Perſten einen 
bedeutenden Schaden⸗Erſatz fuͤr die e e 
55 . in den Ruſſiſchen Provinzen zu ler 
en hat. 5 i 


Theatraliſches. 

Die pantomimiſchen Darſtellungen des Herrn J. 2. 
Lewin verdienen mit Recht den größten Beifall. Herr 
Lewin iſt vortrefflich als Arlequin; Bemaiſelle Noſa, die 
alteſte Tochter, tanzt mit vieler Grazie; fie iſt Meiſterinn 
in der Pantomime. Demoiſelle Flora, die zweite Tochter, 
eine eben ſo angenehme Erſcheinung, hat ſich uns bis 
jetzt zwar nur in männlicher Kleidung aber dennoch 
hoͤchſt intereſſant gezeigt lebhaft ſpricht ſich der Wunſch 
aus fie auch als Dame tanzen jr ſehen. Demoiſelle 
Eliſa, die dritte Tochter, wiewohl erſt 12 Jahr alt, zeigt 
hübfches Talent, und hat dies beſonders bei dem Grotes⸗ 
ketanz in „La fille mal gardée“ bewieſen. Ja, auch die 
vierte Tochter, die vierjährige kleine Mutter Catharina, 
hat das Publikum weidlich ergoͤtzt. Die Metamorphoſen 
der Deco rationen ꝛc. uͤberraſchen auf das angenehmſte. 
Eine bevorſtehende Darſtellung des pantomimiſchen Bal⸗ 
lets „die Sternen⸗Fee“ oder „der Zaubergarten“ welche 
morgen den 25ſten gegeben wird, ſoll alles in der Art 
bisher Geſehene uͤbertreffen, und uberhaupt die ſchoͤnſte 


x 


Vorſtellung des Herrn Lewin fein. Die Erhohung der 
Preiſe, beſonders aber die Weihnachts⸗Woche, welche 
immer ſehr ungünſtig für das Theater war, fmd wahr⸗ 
ſcheinliche Urſachen des weniger zahlreichen Beſuchs, 
welcher bei einigen Vorſtellungen ſtattfand. Der erſte 
Umſtand verdient jedoch eine billige Beruͤckſichtigung, bei 
den bedeutenden Koſten des Herrn Lewin; noch kuͤrzlich 
haben, wir für die Darſtellungen des Hrn. Wurm, welche 
doch in der That zur großen Mittelmaͤßigkeit herabgezo⸗ 
gen find, dieſelben Preiſe gezahlt. Donnekſtag den 27ſten 
d. M. erhalt Herr mMajober eine Benefiz⸗Vorſtellung, 
und giebt an dieſem Tage zum erſtenmale „Tartuffe“ 
oder „der Scheinheilige“, Luſtſpfiel von Wolff, darauf 
ebenfalls zum erſtenmale „Paris in Pommern“, Vaude⸗ 
ville von Angely. Die Wahl beider Sachen iſt ſehr gut 
und wird gewiß den Anſpruchen der geehrten Theater⸗ 
Freunde entſprechen. Hr. Majober iſt eines der aͤlteſten 
Mitglieder der hiefigen Bühne und hat ſich ſtets durch 
8 8 eifriges Beſtreben das Beſte zu wollen, aus⸗ 
gezeichnet. 0 0 5 
reiche Theilnahme, welche Hr. Majober Wee herzlich 


dankbar erkennen wird. 


. 8 K c KeL f 
Wir find nicht Menfch, nicht Thier zu nennen, 
7 Wir ſind nicht Fleiſch, wir ſind nicht Bein, 
Doch, — wollt Ihr unſre Mutter kennen f 
Sie lebt! geehrt noch oben ein. 
Aus ihrem Leib ſind wir entſtanden, 
Zum Nutzen fuͤr die Welt vorhanden, 
Doch, ob wir gleich viel Schweſtern find, 
Iſt keine drum — ihr leiblich Kind. 8 
2 Dr. Heidemann. 
NB. Man bittet, die etwanige Auzöſung einzuſchicken. 


Bekanntmachung. 5 
Dank unſern freundlichen Mitbuͤrgern die da wohl⸗ 
thun und nicht müde werden; hierdurch iſt es der 
unterzeichneten Geſellſchaft moglich geweſen, den Un⸗ 
glücklichen die nicht geben können, ſondern nehmen 
müffen, Huͤlfe zu leiſten. Es find uns auf dieſem 
Wege 593 Rehlr. zugefleßen, und mit Zuhuͤlfnahme 
der Zinfen unſers Kapitals ee 
3084 Klafter Elfen Knuͤppel-Holz und 

25000 Stuͤck Torf 

ekauft und an Arme vertheilt worden. 


ang „Nicht 


‚müde werden“ dies iſt denn auch heute unfere herz 


liche Bitte, und wir vertrauen auf deren Erfuͤllung 
bei der naͤchſtens ſtattfindenden Einfammlung der 
Beiträge zur diesjährigen Verforgung der Armen 
mit Feuerung. Jeden geringen freundlichen Beitrag 
werden wir dankbar annehmen. Stettin, den ıgten 
December 1827. N 

Die Geſellſchaft zur Verſorgung der Armen 

im Winter mit Feuerung. 

— „%% ̊[yß?1 èò᷑ — —2᷑.:³ : —y:ʃq 4. 


Citerariſche Anzeige. 


Abendſtunden der Familie Hold. Von Amalie 
Schoppe geb. Weiſe, 8. gbd. 1 Rihlr, 


Referent wuͤnſcht demſelben eine recht zahl⸗ 


D 


Die Familie Ehrenſtein. Von derſelben. 9. gd. 


K Rthlr. 10 Sgr. a . 
Gedenkbuch für Jedermann. 12. mit Goldſchnitt. 
15 Sgr. 3 . 


Allgemeines Pommerſches Volksblatt. 
Dieſe ſeit 1825 in meinem Verlage erſcheinende, und 
günftig aufgenommene Zeitſchrift, enthaltend Novel⸗ 
len, Nachrichten und Neuigkeiten aus allen Gegen⸗ 
den Pommerns, hiſtoriſche Denkwürdigkeiten aus der 
Vorzeit und Gegenwart, Gedichte, Eharaden zie, 
wird auch im künftigen Jahre fortgeſetzt. Der Jahr⸗ 
gang mit vier fauber lithographirten Anſichten in 
groß Quarto von pommerſchen Städten und Gegen⸗ 
den koſtet wie bisher, auf Schreibpapier 2 Rthlr. 
15 Sgr., und auf Drückpapier 1 Rihlr. 25 Sgr.; 
wofür das Blatt bei jedem Koͤnigl. Wohlloͤblichen 
Poſtamt beſtellt und woͤchentlich regelmäßig bezogen 
werden kann. Coͤslin den 14. December 1827. 

C. G. Hendeß, Buchdrucker und Buchhändler. 


Todes faͤl le. i 

Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr entſchlief zu einem 
beſſern Leben unſere gute Mutter und Schwieger⸗ 
mutter, die Wittwe des Thor⸗Kontrolleurs Huth, 
gebohrne Herzfeld, zu Damm. Mit kummervollen 
Herzen zeigen wir diefen für ung ſchmerzhaften Vers 
kuſt unfern geehrten Verwandten und Freunden, mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme, ergebenſt an. Stet⸗ 

tin, den 22ften December 1827. 
Johanne Louiſe Apprott verehelichte 
Wilke, als Tochter, fuͤr mich und Na⸗ 
mens meiner Schweſtern, der verwittwe⸗ 
ten Steuer⸗Kaſſen⸗Rendant. Frauen 
dorff zu Glietzig und der verehelichten 

7 ForſtRäthin von Hill zu Potsdam. 
Johann Bernhard Wilke, als Schwie⸗ 
5 gerfohn. 


Niedergebeugt von einem namenloſen Schmerze, 
erfülle ich die waurige Pflicht, meinen Bekannten und 
Freunden den Tod meiner innigſt geliebten Gattin, 
Auguſte Emilie geb. Kuhn, in ihrem ıgten Les, 
bensjahre anzuzeigen. Sie ſtarb den ı7ten d. M., 
Abends 93 Uhr, an der Entbindung von Zwillings⸗ 
toͤchtern, von denen die aͤlteſte am Leben iſt, die 
jünafte aber todt geboren wurde. Wer den ſelte⸗ 
nen Werth der Vollendeten kannte und es wußte, 
wie unausſprechlich gluͤcklich ihr Beſitz mich 
machte, wird mich in meinem Unglücke, daß fo uner⸗ 
wartet und ach ſo ſchwer uͤber mich gekommen iſt, 
aufrichtig bedauern, und meinen gerechten Schmerz 
durch eine ſtille Theilnahme ehren. — Vermag doch 
nichts in meiner tiefen Traurigkeit mir Kraft und 
Troſt zu geben, als allein nur ein feſtes Vertrauen 
auf Gott und die freudige Hoffnung, die von mir ſo 
heiß Geliebte in den ewigen Wohnungen der Seeli⸗ 
gen einſt wieder zu finden. Neuwarp, den zıften 
December 1827. F. Meer 


Geſtern Morgen 10 Uhr entſchlief zu einem beſſern 
Leben nach einem ſechsjaͤhrigen Krankenlager unſer 
Gatte und Vater, der Schiffscapitain o hann 
Joachim Hartwig, in einem Alter von 89 Jahr 
ren; welches wir unſern auswaͤrtigen Freunden und 


2 Vertwandten, unter Verbittung der Beikeidsbezeugung, 
anzeigen. Grambin den 19. Decbr. 1827. 


19 nene, N 
Einen Transport Kinderſchriften zum Buchladen⸗ 
Preis, und franzsſiſche Parfümerien habe ich noch 
nachbekommen, welches ergebenſt anzeige. ’ 
Wilh. Rauche, am Heumarkt Nr. 29. 


Mit einer Auswahl aller Sorten von Neujahks⸗ 
wuͤnſchen empfiehlt ſich beſtens 
Zeſeph Iſcbella, 


fa Heumarkt Nr. 366. 
Einem geehrten Püblikum zeige hierdurch ergebenſt 
an, daß ich nicht auf dem Roßmarkte ausſtehe, ſon⸗ 
dern die zinnernen Spielzeuge fuͤr Kinder, wie auch 
alle Sorten Zinnwaaren in einer Ausſtellung in mei⸗ 
nem Hauſe billig verkaufen werde. 8 
2 Andreas Carl Kayſer, 

Breiteſtraße Nr. 410. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mich 
mit allen zum Fache der Conditorei gehörenden Arti⸗ 
kel, wie auch Gewürz und Pfefferküchen. Dg dieſe 
Waaren anerkannt gut find, ſo ſchmeichle ich mir, 
auch diefes Jahr eines recht zahlreichen Beſuchs mich 
erfreuen zu duͤrfen. 5 ge 
» F. Kobeldt, Conditor, Schuhſtraße Nr. 86T, 

im Seglerhauſe. ER 


ö Gußeiſerne emaillirte Kochgeſchirre, 
als: Bratpfannen mit und ohne Deckel, Schmoor⸗ 
und Kochtoͤpfe, Tiegel, Caſſerollen, Theekeſſel, Schuͤf⸗ 
ſeln u. ſ. w., habe ich eine Sendung erhalten und 
empfehle ich zu bekannten feſten Preiſen ergebenſt. 

5 RER C. Schmidt. 


* + 


Aug u ſt Büttner, 
a Grapengießerſtraße No. 426, 
empfiehlt fein Tabackspfeifen⸗Waarenlager. 


Z N TLLLIT 
*„; Elegante Papparbeiten 
* von C. F. Schröder, 


% empfehle in der allergrössten Auswahl und € 
den neuesten selbsterfundenen, nicht fran- 
zösischen Formen, zu den möglichst billi- 

gen Preisen. MW ron. 
Die sehr beliebte feine Königs-Pomale, 30 

wohlthätig für das Haar, als für den Teint, 
e nebst Gebeauchs- Anweisung 2 
5 


as 
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— 
© 
= 
- 
= 
— 
8 


AS Sgr. und 


ein neu erfundener Fleckspiritus A 25 Sgr. 
für das Clas, bey 2 Se 
8 ; Croll, 


. e . 
* NN EEE 


Eine anftändige Dame wüͤnſcht von hier nach Dans 
zig eine Aud i e Auch fährt zwiſchen Weih⸗ 
nachten und Neujahr ein Chaiſewagen, von hier über 
Anclam, Greifswald und nach Stralfund, Das Nä⸗ 

here Moͤnchenſtraße No. 438. 


ER 


Charlotte Hartwig, geb. Kohn und Kinder. 


Belek 


s 


en 
Mit vorzuͤglichem Fleiß gearbeitete chemiſche 4. 
* Zuͤndhoͤlzer find in jeder A a 185 Stuͤck Se 
% 4 Sgr., a 10000 Stück 1. Rthlr. 23 Sgr., 
% a 100000 Stuck 10 Rihlr., fo wie auch Feuer- K 
T zeuge mit und ohne Kaſten, von einer Fabrik 
% in Commiſſion gegeben, und zu haben 
. Moͤnchenſtraße No. 612. * 
* Ferner werden daſelbſt zur ſchuellſten Beſor- 
gung, Aufträge in Abdrucke von Kupferplatten Se 
% Tür. die Herken Apotheker und Tabacksfabri⸗ A 
kanten zu ganz beſonders billigen Preſſen ans . 
genommenſund auf das ſauberſte und beſtmoͤg⸗ 
& lichſt beſorgt. - * 
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Meine Anweſenheit hier zeige ich ergebenſt an. 
M. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 


Die beliebten Knittelſchen Pfefferkuchen und Bons 
bons find in großer Auswahl am Markte dem Haufe 
des Kaufmanns Teſchner gegenuͤber zu haben. 


Ein junges Madchen von guter Familie, die in 
der Wirthſchaft, Handarbeiten und Schulkenntniſſen 
nicht unerfahren iſt, ſucht, um mit dieſen ihren Kennt⸗ 
niſſen zu nuͤtzen, bei einer einzelnen Dame oder Fa⸗ 
milie einen Aufenthalt. Auf Gehalt leiſtet ſie ver⸗ 
zicht, und verlangt nur eine freundliche anftändige 
Aufnahme. Darauf Reflectirende werden ap 
der Zeitungs⸗Expedition unter Addreſſe A. B. ihre 
Bedingungen bekannt zu machen. * 


* 
Ein Oeconom, welcher zugleich die wirthſchaftlichen — 
Nechnungen zu fuͤhren verſteht, wuͤnſcht in der Ge⸗ 
gend von Stettin eine Anſtellung. Das Naͤhere 
wird die Zeitungs⸗Expedition ertheilen. 


Bekanntmachung. 


Es iſt das Publikum bereits unterm ırten. Jung 
1826 durch die Intelligenz⸗Blaͤtter der Provinz davon 
benachrichtiget, daß die Zinsſcheine von folgenden 
Pommerſchen Pfandbriefen, Stolpeſchen Departe⸗ 
ments, verloren gegangen ſind, als: 
1) La buͤſſow, Stolpſchen Kreiſes, Nr. 17 A 200 Rtlr., 
dem Hrn. Prediger Kummer zu Gr.⸗Garde g% 
hoͤrend, N 
a) Cunſow, Rummelsburgſchen Kreiſes, Nr. 2 
a 600 Rtlr., dem Schulzen Dreſow zu Hütten 
bei Neu⸗Stettin gehoͤrend. 5 
Da nun die Eigenthuͤmer dieſer Zinsſcheine auf 
Amortiſation angetragen haben, und ſeit jener Be⸗ 
kanntmachung ſich Niemand zu dieſen Zinsſcheinen 
gemeldet hat; ja werden alle diejenigen, welche Ans 
ſprüche an felbige zu haben glauben, aufgefordert, 
ſolche nachzuweſſen, unter der Verwarnung: daß 
wenn dieſe Zinsſcheine nicht ſpaͤteſtens im Johannis⸗ 

rmine 1828 zum Vorſchein kommen, oder Anſpruͤche 
aran rechts eſtaͤndig nachgewieſen werden ſollten, ſel⸗ 
bige fuͤr erloſchen erachtet, und nicht nur der Betrag 


der rücjtändigen Zinſen den ſich gemeldeten Eigenthuͤ— 


mern aus der Caſſe gezahlt, ſondern denſelben auch 


in Falkenwalde einzufinden. 


* Bi 2 2 


neue Zinsſcheine verabreichet werden ſollen. Stolpe, 


December 1827. f BE 2 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſche Landſchafts⸗ 
Departements- Direction. 


den §ten 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Es ſoll das der Handlung Michaelis & Kuͤhl hier⸗ 
ſelbſt gehörige. ziemlich bedeutende Holzlager, beſte⸗ 
hend in fihtenen und eichenen Planken und. Bret 
tern, allerlei Schiffshoͤlzern, Rundhoͤlzern und Bal— 
ken, ferner eine Quantität Flachs, ein kleines Anker, 
ein Boot, ein altes Fahrzeug und Kahn, ſo wie das 
Mobiliar Vermögen derſelben, beſtehend in hren, 
etwas Silber, Porcellan, Glas, Zinn, Kupfer, Mefz 
ſing, Blech und Eiſen, Leinen und Betten, Meubles 
und Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken und andere Sachen, 
am zten Januar 1828, Vormittags 9 Uhr und fol⸗ 
genden Tagen, hiefelbſt in oͤffentlicher Auction gegen 
baare Zahlung verkauft werden. Ueckermünde, den 
asiten November 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


; Solz verkauf . 
Mit Genehmigung der Königl. Regierung ſollen 
aus den Falkenwaldeſchen Kirchen⸗Holzungen, und 
zwar 5 
1) in der Neuhausſchen Kirchenheide den aßſten 
December d. J., x 
2) im Kogenorth den zten Januar des k. J., 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, einzeln und in klei⸗ 


nen Kaveln, Eichen und Kiefern auf dem Stamm, 


auch circa 50 Klafter-kiefern Kloben⸗ und Knuͤppel⸗ 
Brennholz, desgleichen etwas Boͤttcherholz, gegen 
gleich baare Bezahlung an Ort und Stelle meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Kaufluſtige werden eingela⸗ 
den, ſich bei den Kirchenvorſtehern Zuͤhlke und Schmidt 
Falkenwalde, den sten 


December 1327. Das Kirchen- Prooiſorat. 


Solz ver käufe. 
Die Termine zu den Verkäufen von Nutz, Baus 
und Brennhölzern in großen Quantitaͤten in den For⸗ 
ſten der Forſt⸗Inſpeetion Torgelow im Wege des 
Meiſtgebots, ſind fuͤr die Monate Januar, Februar 
und Marz 1828 anberaumt und werden des Vor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr abgehalten: 
den aten Januar, zſten Februgr und zſten Marz 
im Forfthaufe zu Torgelow, 
den aten Januar, sten Februar und sten März im 

Forſthauſe zu Jaͤdeckemuͤhl, 

den zten Januar, sten Februar und 
Forſthauſe zu Neuenkrug, 5 

den sten Januar, oten Februar und sten März im 
Forſthauſe zu Rothemuͤhl, k 

den zien Januar, fiten Februar und roten März 
im Forſthaufe zu Falckenwalde, 

den sten Januar, sten Februar und ten Marz im 


Forſthauſe zu Ziegenort i 3 / 
Februar und sten Maͤrz 


zten Maͤrz im 


den ıoten Januar, 7 ten 
im Forſthauſe zu Muͤtzelburg, 

den ııten Januar, sten Februar und ten Maͤrz, 
im Sorfthaufe zu Eggeſin, 189 

den raten Januar, ısten Februar und ısten März 
im Forſthauſe zu Grammentin, 

den 1éten Januar, rzten Februgr and raten Maͤrz 


für den Golcher Forſt in der Amtsſtube zu 

Elempenom, - i 
welches hierdurch zur, öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Torgelow, den 13. December 1827. f 


Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. 


Bekanntmachung. 

Der hieſige Bürger ünd Paraſollmacher Johann 
Philipp Marks und ſeine perlobte Braut, verwittwete 
Regierungs⸗Canzelliſt Guͤtzlaff, Caroline Beate ges 
borne Hehlen, haben laut gerichtlichen Contracts 
vom laten d. M. die ſtatutgkiſche Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes bey Eingehung ihrer Ehe 
unter ſich ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Keuntniß gebracht wird. Alu Damm den 14. 
Deebr. 1827. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Den ı7ten d. M. folgten auf der Straße von Greif⸗ 
fenberg nach Cammin 2 Windhunde meinem Wagen. 
Der Eigenthümer der hier unten naher bezeichneten Hun⸗ 
de kann ſolche, gegen Erlegung der Futter- und ſonſtigen 


Kofen, jederzeit bei mir wieder in Empfang nehmen. 


Goͤrcks hei Cammin, den ren December 1827. 
5 Der Gutspaͤchter Duncker. 
(Beſchreibung der Hunde.) 1) Ein großer und ſtar⸗ 
ker Windhund, ſchwarz von Farbe, mit einem weißen 
Ringel um den Hals und mit weißer Bruſt, 4 weißen 
Füßen und Blaͤße. 2) Eine grau geſtreifte Huͤndin, 


etwas kleiner, 4 weißen Füßen und weißer Bruſt, eben⸗ 


falls mit einer weißen Bläße. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Zwei neue Pianoforte von angenehmem Ton und 
leichter Spielart ſtehen zum billigen Verkauf bei 
W. Oldenburg. 


Malaga-Citrenen, grüne Pemeranzen, grosse italieni- 
sche Maronen, Malagaer Weintrauben, Muscateller 
Traubenrosinen, Krackmandeln, Catharinen-Pllaumen, 
caudirte Orangenschaalen, Citronat, ostindischen in 
Zucker eingemachten Ingber, französische Branntwein- 
und Zuckerfrüchte, französischen‘ Gelee, Champignons, 


Vanille, alle Sorten feine Thees, Barcelona-Nüsse, grüne 


Astrachansche Erbsen, holländischen Süssmilchs-Räse, 
weissen und grünen Schweizer-Käse, ‚ Parnıesan-Käse, 
engl, Senf, Montarde, Düsseldorfer Weinmostrich, Rü- 
genwalder- Gänsebrüste und holländischen Matjes-He- 
ring in Tonnen und kleinen Gebinden,'bey ' 

5 August Otto, 

Es fteht bei mir ein neues mahagoni Fluͤgelforte⸗ 
piano, 6 Octaven umfaſſend, fo: wie auch mehrere 
kleine in Tafelform, zum Verkauf 5 

Thoms, Inſtrumentenmacher, 
kleine. Domfträße No. 631. 


Guten reinſchmeckenden Caffee zu 7 a 9 Sgr. pr. 
Pfd., Zucker, Neis, Gewuͤrze, Eichorien, Chocolade, 
mit und ohne Vanille, a 12 und 14 
Rigger Balfam, und gutes Eau de Cologne a 14 Rt. 
pr. Kiſte von 6 Flaſchen, empfehlen 55 
5 C. W. Boupwieg er Comp. 


Sgr. pr. Pfd., 


Bon dem fo ſchnell vergriffenen Portorſro⸗Taback 
in Rollen zu 13, 12 und 10 Sgr. pr. Pfd. empfingen 
wieder und empfehlen denſelben, ſo wie nachſtehende 
beliebte Sorten Paquet⸗Tabacke, aus der Fabrik der 
Herren Prätorius el Brunzlow in Berlin, als: Mit, 
tel⸗Canaſter, Laguayra No. 1 u. 2, Korb- Canaſter, 
Euba⸗Eanaſter, Canaſter Litr. F., leichten Canaſter, 
Reſter⸗Canaſter zu Fabrikpreiſen mit 10 Procent Ras 


batt, ferner Petit⸗Canaſter de Callro uns Zuftuss 


Taback, Cigarren zu 52 a 6 Nthlr. pr. 1000 Stuͤck 
und Schnupftaback a la Duchesse. N 
W. Bourmieg et Comp. 
Gebrannte Mandeln, Citrons und Chocolade- 
Bonbons billigst be! Amgust Schmidt, 
N Breitestrasse No. 5385. 


— —— — nn 
Sehr ſchoͤne, große Apfelſinen a Stuͤck z u. 4 Sgr., 


beſte Gartenpomeranzen und Malagaer Eitronen in 


billig bey ; 
Au guſt Wolf f. 


Gute Vorpommerſche Butter in einzelnen Pfun⸗ 
den 6 Sgr., in mehreren Pfunden ss Sgr., bey 
dem Victualienhaͤndler Diedrich, 
a Fiſcherthor No. 1039. 
J)JJ%%V)́dd// — 
d uſer ver k au f. 
Ich bin willens meine beiden Hdufer, am Kohl⸗ 
markt Nr. 434 und große Laſtadie Nr. 184, in denen 
ſeit vielen Jahren bedeutende Handels⸗Geſchaͤfte be; 
trieben worden, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber koͤnnen taͤglich im erſten der genaun⸗ 
ten Häuſer, Kohlmarkt Nr. 434, eine Treppe hoch, 
den Handel mit mir abſchließen. Noch i 
merken, daß der größte Theil des Kaufgeldes auf 
beiden Käufern ſtehen bleiben kann. L och rs. 


Kiſten und ausgezaͤhlt, ſehr 


Ju verauctioniren in Stettin. 


hi Cäf fee Aue t i oe n. 
Es ſellen 14 Faͤſſer und 66 Saͤcke vom Seewaſſer 
beſchaͤdigter Caffee für Rechnung der Aſſuradeurs im 
Termine den 27ſten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, 
auf dem alten Packhofe meiftbierend verkauft werden, 
wozu wir die Käufer einladen. Stettin, den ıoten 
December 1827. Fi 
Koͤnigl, Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


; Auction über Tuche. 
Freitag den asſten December c., Nachmittags 2 Uhr, 
follen. Röddenberg No 320: 5 
eine Partie extra feine, feine und mittlere Tuch⸗ 
reſte in allen Farben und von 1 bis 5 Ellen 
Größe; ſowie auch in ähnlichem Ellenmaaße 
Reſte von Calmuck, Croiſe, Lenng und Court ꝛc., 
öffentlich, zu jedem Meiſtgevote gegen ſofortige bagre 
Zahlung verkauft werden. ; 
Reis ler, Königl. Auctions⸗Commiſſarius. 
9 * 2 1 
Zu vermiethen in Stettin 
Am Roßmarkt iſt zum rſten Januar eine freundliche 
Stube, mit oder ohne Meubles zu vermiethen. In 


der Zeitungs⸗Expedition das Nähere. 


iſt zu be⸗ 


er nenn, rn | 


Dia trockener Waarenkeller if Speicherftralse 
No. 69 (b) zum ılten künftigen Monats oder auch 
fogkeich zu vermiethen. 0 b 


Ju der Hack No. 942 iſt ein Unterhaus nebſt La⸗ 
den, worin ſeit einer Reihe von Jahren das Schläch⸗ 
ter-Gewerbe betrieben iſt, zu vermiethen. 


Die zweite Stage Schuhſtraße No. 860 iſt zu Oſtern 
zu vermiethen. 0 


Die Böden in dem Dilſchmannſchen Speicher ſte⸗ 5 
hen gegenwärtig zu vermiethen. 


5 Wieſevermiethung. 
Eine im zweiten Schlage, Grabow gegenüber, bes 
legene Hauswieſe iſt zu vermiethen, und das Nähere 
Schuͤhſtraße No. 860 zu erfahren. 


Bekanntmachungen. 
Neue Whiſt-Marken und Denkmünzen in Sil-, 
ber von Herrn Loos, in Berlin, zu Weihnachts- 
und Neujahrs-Cefchenken lich eignend, lind im 
Induſtrie- und Meubel-Magazin Wieder angekom- 
men. G. F. Thebefius,- 
> » grolse VYollweberfirafse No. 586. 


Durch mehrfache Anfrage veranlaßt, zeigen wir 
hiermit ergebenſt an, wie wir nunmehro die ſoge⸗ 
nannte Pfund; Bäarme oder trockene Hefe, in ſehr 
ſchoͤner Waare, aus unſern Laden das Pfund zu fünf 
Silbergroſchen verkaufen werden. 5 5 
€ ‘ Genth & Ludendorff, 

kleine Oderſtraße No. 1045. 


E. Große fette Neunaugen, ſo, daß die gewoͤhn⸗ 
lichen Teller zum Transport zu klein ſind, und friſcher 
Preß⸗Caviar à Pfd. 15 Sgr., bey 

: Se W. Pfarr 


Alle Sorten ſchon fertig gewordener Herren Schuhe 
und Stiefeln ſind ſtets zu haben bei 7 N 
J. Schmidt, kl. Domſtraße No. 688. 


Wer eine Parthei Rappkuchen zum Frühjahr lies 
fern will, der erfahrt den Käufer Frauenſtraße No. 893. 


Geldgeſuch. 

Foo Rthlr. zur erſten oder 200 Rthlr. zur 

zweiten Stelle werden auf ein hieſiges ſicheres 

Grundſtück anzuleihen gewuͤnſcht. Das Nähere im 
Haufe No. 471 Moͤnchenſtraße parterre. 


err a RE DR 2 
Mit der Nachricht, daß bei der Ziehung der sten 
Koͤniglich Preuß. Lotterie (in Einer Ziehung) auf 
No. 9221 ein Gewinn von 1500 Thaler in meine Col⸗ 
lecte gefallen iſt, verbinde ich die ergebenſte Anzeige, 
daß zu der sten Königlichen Lotterie (in Einer Zie⸗ 
hung zus Rihlr. § Sgr. Einſatz) ganze und funftel 
Looſe, fo wie zur ıften Klaſſe der szften Königlichen 
Klaſſen⸗Lotterie ganze und viertel Looſe bei mir zu 

haben find, J. J. Beerbaum, 
Koͤniglicher Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer, 

große Oderſtraße No. 20. 


